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Klaus Hug
Arbeitsmarkt mit veränderten Vorzeichen

Die Schweiz — schreibt Klaus Hug, Direktor

des BIGA — operiert am Rand ihrer
Kapazitäten. Der Arbeitsmarkt hat sich in
kurzer Zeit grundlegend verändert. Der
Mangel an Arbeitskräften, insbesondere im
Bereich der beruflichen Qualifikationen, ist
eine langfristige Herausforderung. Neue
Aufgaben stellen sich, wozu sowohl mehr
Anreize für nicht Erwerbstätige gehören als

auch eine kluge Ausländerpolitik. Auch
kommt der Weiterbildung im Verhältnis zur
Grundausbildung mehr Bedeutung zu als

bisher. Die internationale Arbeitsteilung
weitet sich immer schneller aus; die Schweiz
beschäftigt 15mal mehr Leute im Ausland
als Österreich und muss sich daheim noch
mehr als bisher, jedoch ohne das Gastgewerbe

zu vernachlässigen, auf Bereiche mit
hoher Produktivität konzentrieren.
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Richard Reich

Variationen zum Thema Führung

«Führung» ist zum Modethema geworden.
Seit den sechziger Jahren haben sich im zivilen

wie im militärischen Bereich die
Führungstheorien gewandelt. Die drei wichtigsten

Gründe dafür sind: der Zerfall der
Autoritätshierarchien, die Minderung der
Identitätsbindungen und die wachsende
Komplexität der Probleme. Zwischen Politik

und Wirtschaft zeichnet sich eine
Polarisierung ab. Während sich die Reaktionszeiten

für Unternehmer verkürzen, gilt das
nicht für die unvermeidlich langsamen
politischen Entscheidungsprozesse. Dieser
Unterschied ist nicht aufhebbar, ruft aber
um so mehr nach permanenter und sachlich
vertiefter Information.
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François Bondy
Von Ubu zu Behringer
Alfred Jarrys provokatives Schauspiel
«Père Ubu» hat Theatergeschichte gemacht,
eine Moritat in Pennälersprache, die Folgen
haben sollte. Aus einer umfassenden Kenntnis

der Szene heraus geht der Verfasser den
Beziehungen und Verästelungen nach, die
Jarrys exzentrisches Werk heute als

Ursprung einer ganzen Tradition erscheinen

lässt. Selbst noch Ionesco hat an ihr teü,
am stärksten vielleicht in «Mörder ohne
Bezahlung». «Wenn Nichtkommunikation
ein entscheidendes Moment des Neuen
Theaters ist, so hat sie hier ihre stärkste
Darstellung gefunden», sagt der Verfasser
und stellt abschliessend die Frage, ob die
bisherigen Untersuchungen über das Wesen
des Komischen einem Theater zu wenig
Rechnung tragen, das von Jarry bis Ionesco
reicht.
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Walter Gorgé

Fremdling in Herbst und Abend

Georg Trakl im Lichte ausgewählter Lyrik
Im November vor 75 Jahren starb in Krakau
der Lyriker Georg Trakl, dessen lyrisches

Werk in seiner Grundstimmung düster-verhangen,

in seiner Wirkung unwiderstehlich
und zugleich ein Geheimnis ist. Der Beitrag
stellt den Versuch dar, im Lichte ausgewählter

Lyrik dem «Fremdling in Herbst und
Abend» schrittweise näher zu kommen.
Von besonderer Bedeutung erscheint dabei
das «Kaspar-Hauser-Lied», der Gesang
eines Fremdlings, mit dem sich Trakl
vielleicht identifiziert hat. «Wer mag er gewesen
sein?», fragt Rilke nach Trakls Tod. Die
Frage bleibt ohne endgültige Antwort.

Seite 1021

DASBUCH

Rosmarie Zeller

Vielsprachigkeit und Verfremdung
im Werk Hugo Loetschers 1035

Annemarie Monteil
Wenn Bücher Kunst transportieren 1043

Elsbeth Pulver

Die Haut, das «Tiefste am Menschen».
Zu Jürg Federspiel: «Geographie
der Lust» 1046

Peter Utz

Liebesverrat und Liebeserklärung.
Zu Peter von Matts Geschichte
der Treulosen in der Literatur 1049

Marianne Ghirelli

Georges Haldas. Boulevard des

Phüosophes 1051

Elise Guignard
Gesammelte Erzählungen aus Japan 1053

Hinweise. .1056

NOTIZEN

Mitarbeiter dieses Heftes .1059


	...

